
Partie Nr 124
Geſpielt im internationalen Turnier zu Nottingham

am 4 Auguſt 1888

Jtalieniſche Partie
Taubenhaus Schallopp 20 g2 e3 e2

e Tel KleeTal el S25 Keez a Tes e7
S 24 Le d T7Tn8 ds5 e2 e3 d 451 25 c4 5 Sfö es6 4 d 8 St 26 8a3 040 b7 bT 27 Seite Ses dhe e c 28 46 a a29 Ka T h77 30 See höhe10 d Se 31 be Kt7 g6z 35 ba et Kg6 t13 3 Dd4s 41 34 Je 312 Te7 e344 Lel t Leö f2 25 ra m Ka 14c u r 30 Se Kti rs

i8 La 1I2 i e ar r19 8g5 3 gi f8 Weiß giebt die Partie auf
Statt deſſen ſollte 47 d6 geſchehen Der Zug im Text koſtet einen Bauern

und die Rochade den Anzichenden freilich mehrere wichtige Tempi
Les eö iſt wegen 8 Db3 b7 S45 e7 9 Lei ebö minder gut
Weiß ſollte rochtren und ſich mit dem Vortheil der beſſeren Königsſtellung

begnügen Das Streben den Bd3 zu behaupten koſtet die Partie
10 Dhb3 e2 tönnte b7 b 11 Led rb3 Les fö 12 Sf3 g5 Das

e7 13 8g5 7 Ths g8 14 9 h7 h6 auf 10 a2 a4 dagegen
e4 11 d3 e4 Sch ab 12 Db3 ar Sföced 13 0 Se4 14

T I1 f2 Das di 16 Le4 f1 Sa5 b ete die Folge ſein
Schwarz nimmt nun den Gegenaugriff energiſch auf und es iſt nicht abzu

ſehen an welcher Stelle im weiteren Verlauf der Partie Weiß weſentlich beſſer
hätte ſpielen können

Falls 11 d3 e4 ſo Damentauſch nebſt 8f6 e4 11 d43 44 hat
et 12 da Das e7 h 13 Lel es Sc be 14 Le4 f1 Less ete zur Folge
ge Ja jetzt 12 d43 44 ſo See 13 d44 5 Dd48 e7 nebſt event

Hiern erobert Schwarz die Qualität ohne den e Bauer zu verlieren

Nach 8 Tfl ts es 9 g g3 e2 eiD oder 8 15 Tal elTes el 11 g3 h4 iſt die weiße Vauernſtellung ſehr zerriſſen und der Ge
winn für Schwarz gleichfalls kaum zweifelhaft

Geht der Läufer nach bö ſo folſt The es und aledann Sf6 hält 4
ete wenn nach t4 ſo Ths d nebſt Kf gö fö und ſodann g7
g

10 Nimmt Weiß jetzt den Be2 26 Tel e2 ſo entſcheidet Ses 627 a T a6 nebſt e11 Kc2 43 ſo Te7 32 Kd3 es T47 d 3 Telz r 2 e 34 Kes e2 Ta1 p g u et
12 Ve hindert Kfö f4 wegen der Drohung Sc2 d

Auf 15 Ke2 d2 führt Te3 e3 14 Kd2 3 Kfö t4 zu ſchneller
Entſcheidung

Endſpiel Nr 18
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Schwarz hatte ſoeben den wenig empfehlenswerthen Zug 31 Lobbeſſer wat Sa3 bd gethan unh es folgte nun nachſtehender Schluß

32 Te a2 Sas e 87 Te3 es Ies e7
32 Se ILvö e6ö Khö g31 Sei fö 39 h h Kgsö rh4 935 Ta2 e2 r 49 Le336 e5d e7 e6 41 Lfö ds Aufgegeben
Um Teb e7 zu hindern
Falls Khö hs ſo zunächſt 39 La4 fö g6 g5 40 Lféö d8

Zür die Redaktion verantwortlich J Dr A Vorſt in Halle

Etwas beſſer erſcheint hier h7 h 24 Se Kgs t8

2566

Auf Kgs f5 folgt unmittelbar Matt durch 40 Teb fö Auf Kgs
5 war 40 Kfe g3 Leb d47 41 Kg3 hs Lä7 eb s 42 ger

Leb gi 43 fa gi beabſichtigt einfacher iſt jedoch 40 Ld4 t6
s Zieht der König ſo folgt 41 g2 gi

Kleine Mittheilungen
Das internationale Meiſterturnier der Counties Chess Association

zegann zu Nottingham am 3 Nuguſt und erreichte ſein Ende am 9 Auguſtdie Namen der Theilnehmer Skipworth trat nach der zweiten Runde aus
und der Verlauf des Turniers ergeben ſich aus nachſtehender Ueberſicht
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Es fiel ſomit der erſte Preis 40 Pfund an Burn der zweite 20 Pfund
an Schallopp in den dritten und vierten 10 und 5 Pſfund theilten ſich
Gunsberg und Zukertort ohne noch darum zu ſtechen

Räthlel
Homonym

Zweiſilbig

Von Frau v F in Köſen
O holdes Weſen zart und ſchüchtern

Wie gern ſeh ich dich ſinnend an
Und ob dein Name noch ſo nüchtern
Mein Herz bleibt dir doch zugethan
So linkiſch oft ſo ſcheu und bänglich
Weißt ſelten du was ſich wohl ſchickt
Und doch dein junges Herz verlänglich
Nach allem was dein Aug erblickt
Wirſt du mir nun auf feine Weiſe
Des Mittags auf den Tiſch gebracht
So glaub daß ich dich gern verſpeiſe
Du keſſer ſchmeckſt als ich gedacht

Kapfelräthſel
Von F M in Halle

Schweren Tonfalls wie leis Verzichten
Auf ein künftig fröhlich Wederſehn
Klingt mein Wort das wohl an euch mag richten
Manch ein Freund beim Voneinandergehn
Wer zumal noch klaſſiſch angehaucht
Gern vielleicht den Scheidegruß gedraucht
Der im Trauerſpiel dem Helden ziemet
Jn der Sprache die als ſtolz man rühmet

Aber ſeltſam als der Gruß erklungen
Fern von hier einmal im fremden Land
zwar ein mächt ger Strom hindurchgedrungen

nd was meint ihr was daraus entſtand
Ein Gewürz balſamiſch feinſter Art
Schafft der Gruß mit jenem Strom gepaart

Der zweifarbtg anfangs nmiederſtürzet
Mit dem Giuß vermähilt daun viel uns würzet

Scherzräthſel
Vierſilbig

Von Bruno H in Halle
Nach oben geh n die Erſten nie

Und ſchmerzlich ſind die Zweiten
Das Ganze treibet Menſch und Vieh
Jn s Haus zu allen Zeiten
Jm Fühjahr hat s der Landmann gern
Das weiß gewiß ein Jeder
Zur Ernte aber wünſcht er s fern
Und ſchimpft auf s Barometer

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Des Homonyms Hals
Der Charade Brautjungfern
De re Quell Duell d

erwandlungsräthſels Herodot Eiland Jnka Reich Jlſe Chineſe Helm Dornen Jran Emil Cherub Koran Heinrich a Ct

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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No 33 Halle a d Sonntag 15 Auguſt 1886
Jnhalt Staßfurt im dreiß gjährigen Kriege Ans dem Waldleben Sie kommen Land und Hauswirthſchaft Einiges über den käuflichen ge

mahlenen Pfeffer Von Dr G Baumert Die Obſtweinbe eitung Hierſemann Tauberts Schnell Sicherheits Ausſpanner Schach Räthſel
Feuilleton Mannichfaltiges Das Deutſche Haus am Rialto Literatur und Kunſt

J Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Staßfurt im dreißigjährigen Vriege
1469 Donnerstag nach S Urban am 25 Mai iſt der

Bau der Kirche hierſelbſt angefangen Den Grundſtein haben
gelegt der ehrhafte Herr Johann Pruße Pfarrherr und
der ehrſame Bertholdus Wittſtock Hans Löbbenitz Lorenz
v Wedding Claus Sulte und Hans Lippe Altarmänner

So hat der weiland Oberprediger zu St Johannes in
Staßfurt Martin Schönborn 1732 1764 in einem der
dortigen Kirchenbücher vermerkt und dieſer Mittheilung die
Worte hinzugefügt Jch habe dieſe Nachricht aus einem
alten Buche ſo im Archiv des hieſigen Amtes befindlich war
und von Kirchen und anderen S ſchen Raths und gemeiner
Stadt handelte genommen welches aber der hieſige Juſtitiarius
als er 1740 und 1751 Befehl erhalten das Archiv in Ord
nung zu bringen und mir zugleich mitzutheilen daß ich die
Nachrichten und Documente die Kirche und deren Jura be
treffend zu mir nehmen und bei der Kirche aſſerviren ſolle
hat abhanden kommen laſſen und aus böſer Jntention in ſein
Haus genommen und als ichs abfordern ließ vorgegeben er
habe es noch nicht durchgeleſen worüber er plötzlich hin
geſtorben da denn die Erben von dieſem Buche nichts wiſſen
wollen auch der jetzige Juſtitiarius nicht welcher vorgiebt er
habe es nie geſehen

Man ſieht wie übel es damals um die Aufbewahrung
werthvollen archivaliſchen Beſitzes beſtellt war wie Bosheit
und Bornirtheit denſelben einfach verſchwinden laſſen konnten
ungeachtet aller Bemühungen des treuen Pfarrers der das
für die Geſchichte ſeiner Kirche und Stadt wichtige Buch ſo
gern gerettet hätte

Einem ähnlichen Geſchick wäre beinahe ein anderes für die
Geſchichte von Staßfurt wichtiges Buch verfallen ein höchſt
intereſſantes Kirchenbuch in welchem der Pfarrer Möſer zu
Staßfurt vom Jahre 1625 an auf das ſorgfältigſte alles
niedergeſchrieben was bis zu ſeinem Tode in jener Zeit des
30 jährigen Krieges in Staßfurt ſich begeben Auf jetzt nicht
mehr zu ermittelnde Weiſe war dieſes werthvolle Kirchenbuch
ſpäter in die Hände eines Krämers gekommen der das was

Möſer vom Ende des Jahres 1639 an bis Februar 1643 wo
er ſtarb niedergeſchrieben nebſt den Aufzeichnungen ſeines
Amtsnachfolgers bereits herausgeriſſen und zum Einwickeln
ſeiner Waaren verwendet hatte als das Buch noch glücklich
vom völligen Untergang gerettet wurde Es iſt ein Jammer
daß es nicht vollſtändig erhalten iſt es fehlen die Nachrichten
von zwölf Jahren darunter die Jahre 1640 1641 1644 in
denen Staßfurt wie in alten Nachrichten zu leſen am meiſten
gelitten hat Jmmerhin bietet das Erhaltene noch des Inter
eſſanten ſo viel daß z B der vor einigen Jahren verſtorbene
Pfarrer Winter in Schönebeck der Geſchichtsſchreiber des
Eiſterzienſerordens als er einſt bei Gelegenheit einer Paſtoral
Konferenz nach Staßfurt gekommen und von dem damaligen
Oberpfarrer zu St Johannes auf die Möſer ſchen Auf
zeichnungen aufmerkſam gemacht war die KonferenzVer
handlungen fahren ließ und den ganzen Tag nur über dem
alten Kirchenbuche ſaß auf das er dann auch wie ich mich
erinnere ſpäter in einem magdeburger Blatte geleſen zu haben
in der nachfolgenden Sitzung des Magdeburgiſchen Geſchichts
vereins hinwies und es als eine wichtige Quelle für die Kultur
und Sittengeſchichte jener eiſernen Jahre des langen jammer
vollen Krieges bezeichnete

Die Aufzeichnungen Möſer s von denen wir im nachfolgenden
um des beſchränkten Raumes willen nur einen kurzen Auszug
eben können beſtätigen auch an ihrem Theile was Guſtav

Freytag in ſeinen Bildern aus der deutſchen Vergangenheit
über die evangeliſchen Geiſtlichen Deutſchlands in der Zeit des
30jährigek Krieges geurtheilt daß die ſehr große Mehrzahl
von ihnen alle Gefahren der ſchrecklichen Zeit als echte Streiter
Chriſti ertrugen Wenige nur ließen ſich als Miethlinge er
finden die meiſten ſtanden als rechte Hirten bei ihren Ge
meinden bis Faſt keine Seele derſelben mehr vorhanden war
Um die Erhaltung des deutſchen Volkes hatten damals die
proteſtantiſchen Stadt und Dorfgeiſtlichen das beſte Verdienſt
Wir wiſſen ja daß vor dem Beginne des Krieges ihr Stand
wie ihn das 16 dem 17 Jahrhundert überliefert hatte ins

e

Mannichfaltiges

Das Teutſche Saus gin Rialto
Wie in der erſten Blüthezeit des Reichs der norddeutſche

Handelsfleiß in London im Stahlhofe der Hanſa ein
eigenes Handelsemporium ins Leben gerufen hatte ſo beſaßen in
gleicher Weiſe die volkreichen kunſt und gewerbfleißigen ſtädtiſchen
Gemeinweſen Süd und Mitteldeuntſchlands ſeit der Mitte
des 13 Jahrhunderts in der ſtolzen Dogenſtadt an den Ufern
der blauen Adrig einen Mittelpunkt des deutſch italieniſchen
Waarenverkehrs Der Vontego de Tedeschi in Venedig gleich
dem Stahlhofe in London zugleich Niederlags und Wohnhaus
der deutſchen Kaufleute an bequemer Stelle nahe dem großen
Kanale geräumig gebaut beſaß zwar bei weitem nicht die be
deutende Gerechtſame welche die Könige Altenglands den Ange
hörigen des meerbeherrſchenden nord und weſideutſchen Städte
bundes eingeräumt hatten gleichwohl aber bildete das Tenuntſche
Haus am Rialto das einzige Zugeſtändniß der die Handels
geſchäfte in Staatsregie ausübenden Republik an die im Hafen
derſelben verkehrenden fremden Nationen überhaupt Nachdem
nämlich i J 1261 die Herrſchaft der Lateiner am Bosporus ihr
Ende gefunden begann zwiſchen Venedig und Genug ein
Rieſenkampf um die Handelsſuprematie im Mittelmeere Schon
hielt Genug an den Oſtküſten desſelben Venedig die Wage
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Die Möglichkeit war gegeben daß die rührige Nebenbuhlerin am
Litorale mit Hilfe der Venedig mißgünſtigen Lombarden der
Lagunenſtadt auch die Vortheile des nordiſchen Binnen
handels entreißen könne Die Cittadini ſelbſt aber ſollten ſich
nach dem Willen des Rathes ausſchließlich der Blüthe des See
weſens der Republik widmen Jnfolge deſſen räumte der Doge
mittels rechtskräftigen Vertrages den deutſchen Kaufleuten
mehrfache Erleichterungen bezüglich des Waarenverkehrs ein
entſtand das Teutſche Haus, der Fontego de Tedeschi juſt
in demſelben Jahre 1268 in welchem der letzte Hohenſtaufe
den großen Jrrthum ſeiner Dynaſtie im Süden Jtaliens mit
ſeinem Blute ſühnte Die den Deutſchen ertheilten Rechte waren
zwar immerhin nur beſchränkte ſo durften ſie nur zu einer
beſtimmten Zeit ihre Waaren feilbieten die Schlüſſel des
deutſchen Kaufhofs verwahrte der Rath aber trotzdem ent
wickelte ſich der ontego de Tedeschi in dem Maße zu einem
Mittelpunkte des Einkaufverkehrs auch ſeitens der ariſtokratiſchen
Signoria der ſtolzen Republik daß der Volksmund ihn das CQuo
risino das Herzchen naunte Jm Laufe der Zeit ſchmückte
der geläuterte Kunſtgeſchmack der Regensburger Aügsburger
Nürnberger Ulmer Fraukfurter Breslauer Prager
Erfurter Kaufleute das Teutſche Haus mit prächtigen Gallerien
ſtilvoll ausgeſtatteten Gemächern mit prunkenden Sälen und zier
lichen Söllern und Altanen Alle Welt ſtrömte wenn um die
beſtimmte Zeit des Jahres die deutſchen Kaufleute in die Dogen
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gemein dem lebensvollen Geiſteswehen der Reformationszeit
entfremdet war in dürrer Unwerkthätigkeit auf ſeine Urkunden
ſich ſteifend ſtark in der Polemik über dogmatiſche Punkte
voll Zornes gegen die Separatiſten im Vollzefühle ſeiner
Herrſchaft über die Gewiſſen der Laien aufgeblähet Hierin
brachte der große Krieg einen gewaltigen Umſchlag der wohl
als eine Sühne erſcheinen darf für die voraugegangene Ver
ſchuldung da man die Geiſter in geiſtlicher Verödung hatte
dahingehen laſſen Nun wurden die proteſtantiſchen Pfarrer
in der Regel die erſten welche die Kriegsdrangſal aller Habe
eutblößte die erſten Zielſcheiben auf welche die Wuth der
rohen Soldateska ſich richtete die im Dieuſte des fürſtlichen
Abſolutismus unter unſagbaren Gräueln das unglückliche
deutſche Land zertrat Aber das Feuer der Trübſal läutert
den Menſchen ſtärkt ſeinen Muth und ſtählt ſeine Kraft
zumal wenn er wie das bei den Geiſtlichen der Fall auf eine
geſellſchaftliche Stufe geſtellt erſcheint wohin immerdar viele
Blicke ſich richten Es iſt bemerkenswerth daß gerade jene
traurige öde Zeit erhellt wird durch die aus dunkler Nacht
doppelt hell hervorleuchtenden Sterne des Glaubenstroſtes im
deutſchen Gemüth der köſtlichen Kreuz und Troſtlieder eines
Paul Gerhard eines Valerius Herberger eines Martin
Rinkart eines Johann Heermann obwohl die Verhältniſſe
unter denen dieſe iebten ihnen wie ein Zeitgenoſſe bemerkt
viel mehr Urſache zum Heulen als zum Singen gegeben

hätten Wie dieſe evangeliſchen Bekenner in Leid und Lied
ſo haben auch Tauſende ihrer Amtsbrüder die im Stillen
verborgen vor der Welt und namenlos dahingegangen Bekenner
muth und Hirtentreue damals recht erprobt und bewährt
Nichts ungewöhnliches war es wenn die kriegeriſchen Horden
Dorf und Kirche geplündert den Altar geſchändet am armen
Dorfpfarrer und ſeiner Familie frechen Muthwillen verübt
hatten daß dann eben dieſer Pfaff etwa in einer Scheune
oder unter einem Baume oder ſonſt unter Gottes freiem
Himmel mit dem übrig gebliebenen Häuflein Gottesdienſt und
Betſtunde hielt

Ein würdiger Vertreler dieſer wackeren Schaar iſt auch
unſer Möſer aus deſſen Notizen in dem erwähnten Kirchen
buch jetzt Hier einiges mitgetheilt ſei Zur Geſchichte von
Staßfurt im allgemeinen ſei noch vorweg bemerkt daß hier
ſchon in grauer Vorzeit Salzquellen in reicher Anzahl entdeckt
wurden aus welchen bis in die neuere Zeit auf preußiſchem
und anhaltiſchem Gebiete Soolſalz gewonnen wurde Die

reußiſche Saline war früher im Beſitz einer adligen Pfänner
chaft deren Mitglieder Salzgräven auch adelige Pfänner
hießen Aus ihrer Zahl wurden die Magiſtratsperſonen er
wählt Ein Städte Lexikon aus alter Zeit berichtet Man
pfleget von dieſer Stadt Staßfurt zu ſagen daß der daſige
Rath mehr Eintünfte als der Rath zu Hamburg habe weil
nämlich Keiner in den Rath kommen kann er ſei denn von
dem voruehmſten reichſten und wenigſtens vierſchildigen Adel
des Landes Jm Jahre 1514 betrug die Zahl der in Staß
furt vorhandenen adeligen Bürger 56 von denen nur 13 haus
inne zur Miethe wohnten Die vom Adel welche eigene
Häuſer und Güter beſaßen hießen Erbſaſſen auf Staßfurt
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woraus nachmals Erbherren auf Staßfurt geworden iſt Sehr
viele von dieſen Adligen hatten nicht nur die Salzgüter in
Staßfurt zu Lehen ſondern waren auch Erbbeſitzer derſelben
Von adligen Familien die in Staßfurt ſeßhaft geweſen ſeien
hier genannt die von Arnſtedt von Akenſchock von Ahlemann
von Brandt von Berge von Barleben von Brincken ferner
von Biederſee Dewitz Eſebeck Fogel Frieſen Hedersleben
Hackeborn Halke Hacke die gräfliche Linie dieſer uralten und
weitverzweigten Familie aus welcher vor zwei Jahren die
Gräfin Adelaide von Hacke ihr 50jähriges Jubiläum im Dienſte
J Maj der KaiſerinKönigin deren Palaſtdame ſie noch iſt
gefeiert hat ſtammt von Hans Chriſtoph Friedrich von Hacke
welcher am 21 Okt 1699 zu Staßfurt geboren wurde ferner
die von Kroſigk Katte Kotze Kraft Kamecke Kleiſt Löbbenitz
Lethmat die Freiherren von Lethmat haben die Burg in Staß
furt oder das Amt das zu dem jenſeit der Bode belegenen
Dorfe AltStaßfurt gehörte beſeſſen weiter die von Legat
Maltitz Pflug Pröck Schladen Sandersleben Sulze Schlegel
Schulenburg Tanne Trotha Staupitz Stein Voit Wedding
Wolffersdorff Williſen Wittſtock Wulffen Werdensleben
Zabel Zink u a mehr

Anno 1796 verkaufte die adlige Pfännerſchaft die Saline
an deu preußiſchen Staat Wie dieſer dann ſpäter in Staß
furt Steinſalz erbohrte und die Stadt in den letzten dreißig
Jahren infolge ihrer rapid entwickelten Kali Jnduſtrie aus
einem ſtillen Orte von etwa 3000 Seelen zu einer verkehrs
und induſtriereichen Fabrikſtadt von etwa 15,000 Einwohnern
ſich aus und umgebildet hat dürfte allgemein bekannt ſein

Unſer Jakob Möſer mit dem wir es nunmehr zu thun
haben war gebürtig aus Halle a d Saale wurde im
Jahre 1597 dem Magiſter Paul Gödecke in Staßfurt als
Diakonus adjungirt und am Sonntag Jndica vom Magiſter
Theodori in ſein Amt eingeführt Diakonus Gödecke ſtarb
1605 Magiſter Oberpfarrer Theodori im Peſtjahr 1611
Letzteren hielt Möſer die Leichenpredigt über Daniel 12,2
und 3 wurde dann zum Oberpfarrer vocirt und am 25 Aug
1611 als ſolcher durch den Domprediger Dr Philipp Hahn
aus Magdeburg eingeführt Jn das Digkonat wurde an
Möſers Statt Magiſter Schibelius berufen der ſieben Pre
digten über Matth 5 13 betitelt Sal terreo mysticum
herausgegeben hat worin die Bereitung des Salzes die Ge
ſchäfte im Staßfurter Salzwerk u ſ w geiſtlich gedeutet
wurden Als dieſer Schibelius 1621 nach Groß Salze ver
ſetzt ſein Nachfolger aber 1626 an der Peſt geſtorben war
welcher Seuche in demſelben Jahre auch der Pfarrer von Alt
Staßfurt jenſeit der Bode nebſt Fran und Kindern zum
Opfer fiel hat Möſer alle drei Pfarrſtellen mehrere Jahre
lang ganz allein verſehen

Vom Jahre 1625 an ſchreibt Möſer litt auch unſer Staß
furt durch den Krieg Den 14 Okt wurde eine Compagnie
Fußvolk vom Schlick ſchen Regiment 300 Mann ſtark unter
Hauptmann Freiherrn von Bröſing hierher verlegt Derſelbe
weil er lutheriſch geweſen hat von mir nichts gefordert viel
mehr mich etliche mal zu Gaſte gebeten Den 8 Dez zog
die Compagnie wieder aus und es bekam dafür Oberſt Frei
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ſtadt eingezogen waren und in den 56 Hallen und Stuben des
Kauſhauſcs ihre Wagrenſchätze auszulegen begannen nach dem
hontego de Tedeschi, um von den geprieſenen Erzeugniſſen des

gediegenen dentſchen Gewerbefleißes zu erwerben was Auge und
Herz begehrten was die Nothdurſt des Lebens heiſchte So ver
gegenwärtigte der Süden des Reiches im Teutſchen Hauſe
am Rialto wie der hanſiſche Norden im Stahlhofe zu
London den Wohlſtand und den Glanz des gemeinſamen Vater

landes H MTiteratur und Kunlf
Der auf den 17 Aug ſallende Gedenktag an den Heimgang

riedrichs des Großen hat der Verlagsbuchhandlung von Otto
in Leipzig Gelegenheit geboten ein Volksbuch aäus der

bewährten Feder Franz Ottos erſcheinen zu laſſen welches
weiteſter Verbreitung werth iſt und dem auch vermöge ſeines
reichhaltigen Jnhalts ſeiner echt volksthümlichen Darſtellung und
eines mäßigen Preiſes 1 ein großer Kaufkreis ſicher ſein
dürfte Vornehmlich ſeien Schuldirektoren und Lehrer Semina
ſten äparanden Schul und Volksbibliotheken Militärsl lare W tngeenſialten und vatriotiſche Vereine auf dieſes Ge

denthuch hingewieſen Daſſelbe iſt mit 67 TextAbbilvungen und
einem Titelblatte geſchmückt 2 nennt ſich Das Buch vom
Alten Frißz Leben und aten des großen Preußenkönigs

Friedrich II genannt der Einzige und bietet auf 182 Seiten
einen ungemein reichen Jnhalt der ſich in folgende Abſchnitte
zerlegt Jugendzeit Die erſte Regierungszeit Heldenthum
während der Kriegsjahre Der Solon unter den Fürſten

Die deutſche Makame Von Leopold Jacoby Zweite
Auflage Hamburg Druck und Verlag von J F Richter
gr 8 44 Seiten broch Die kleine Arbeit iſt ganz verfehlt
denn was der Verfaſſer hier als deutſche Makame einzuführen
bemüht iſt hat gar nicht mehr den Charakter der aus Arabien
ſtammenden Makame und war längſt und recht eigentlich deutſches
Eigenthum die Poetik bezeichnet es wohl als freie Rhythmen
mit Reimen und Hans Sachs hat in dieſem Metrum ſeine
Fabeln Goethe bat in demſelben ſeinen Fauſt gedichtet ab
geſehen von andern älteren und neueren Beiſpielen Die Ge
lehrten des Kladderadatſch haben das Weſen der Makame längſt
richtiger erfaßt Jn der vom Verfaſſer angeführten Literatur
über Makamedichtung fehlt ein Hauptwerk Nichtandaluſiſche
Poeſie andaluſiſcher Dichter von S J Kämpf 2 Bände

Prag 1858 3thJn der Engelhardtſchen LandkartenHandl in Berlin iſt ſoeben
eine das Gebiet Afrikas zwiſchen 29 nördl und 160 ſüdl Br ſowie
289 und 450 Oeſtl L von Gr umfaſſende Karte erſchienen welche
in jeder Beziehung eine muſtergiltige genannt werden muß Sie
iſt ein richtiger Wegweiſer in unſeren dortigen Kolonien Auf
keiner andern deutſchen Karte über dieſe Regionen befindet ſich
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Hülſenfrüchten und Mais Palmkernkuchen Mohnkuchen
Olivenkerne Leinſamen Steinnußſpähne Abfall bei der Knopf
fabrikation Rapskuchenmehl gebrannte Brotrinde Mandel
kleie Knochenmehl gemahlenes Cigarrenkiſtenholz Sand ver
ſchiedene andere mineraliſche Stoffe Kalk Gips 2c Säge
ſpähne Braunkohlenpulver Torfaſche Pfefferſchalen Pfeffer
ſtiele Pfefferſtaub dazu ſind neuerdings noch die Paradieskerne
getreten Jch ſelbſt beſitze drei Proben Pfefferpulver aus
hieſigen Geſchäften deren Jnhaber ſich vor Gericht wegen der
Beſchaffenheit des von ihnen verkauften Pfefferpulvers zu ver
antworten hatten Die eine Probe ſoll weißer Pfeffer ſein
iſt aber mit den Schalen von ſchwarzem Pfeffer vermiſcht
die zweite enthält Leguminoſenmehl Palmkernkuchen und
Braunkohlenpulver die dritte Palmkerne Mais Reis und
Gerſte Manche käufliche Pfefferpulver würden wegen ihres
Gehaltes an Palmkernmehl c richtiger als gepfefferte Kraft
futtermittel zu bezeichnen ſein

Die erdigen Beimengungen Sand 2c gelangen übrigens
meiſt in Geſtalt von Pfefferſtaub in den käuflichen gemahlenen
Pfeffer hinein Behufs Gewinnung von ſchwarzem Pfeffer
werden nämlich vie unreifen Pfefferfrüchte auf dem Erdboden
getrocknet und dadurch verunreinigt

Verſäumt man nun die Pfefferkörner vor dem Mahlen
mittelſt eings Siebes von den etwaigen Beimengungen zu
trennen ſo wird das Pfeffermehl durch Sand c verunreinigt
Nach den an den meiſten Nahrungsmittel Unterſuchungsämtern
geltenden Beſtimmungen darf aber ein ſchwarzer Pfeffer nicht
mehr als 5 Proz Aſchenbeſtandtheile enthalten wenn er als
normal angeſehen werden ſoll Dieſe Vorſchrift iſt einem
Theile der Gewürzmüller anſcheinend ſehr unbequem denn er
hat wie verlautet eine Petition an den Reichskanzler ge
richtet und um Erhöhung des zuläſſigen Aſchengehaltes des
Pfeffers von 5 auf 12 Proz gebeten Die Unterzeichner
dieſer Petition halten vermuthlich ihr Gewerbe für gefährdet
wenn ſie den Pfeffer erſt mahlen ſollen nachdem er von
dem anhaftenden oſtindiſchen Schmutze befreit iſt Für dieſen
aber hätte der Konſument denn doch wohl ebenfalls den
Preis des Pfeffers zu zahlen gerade ſo wie in den oben
erwähnten Proben hieſigen Pfefferpulvers z B die Braun
kohle und das Paimkernmehl zum Pfefferpreiſe verwerthet
worden iſt

Sollte es bei der gegenwärtigen Beſchaffen
heit des käuflichen gemahlenen Pfeffers nicht
gerathen ſein den Pfeffer in ganzen Körnern zu
kaufen und ſich der geringen Mühe zu unterziehen
die ganzen Pfefferkörner mittelſt einer kleinen
Gewürzmühle ſelbſt zu pulvern

Die Obſtweinbereitung
Unter dieſem Titel iſt ſoeben im Verlag des chemiſchen Labo

ratoriums zu Cannſtatt ein Schriftchen aus der Feder des
derzeitigen Direktors der kaiſerl landwirthſchaftlichen Verſuchs
ſtation für ElſaßLothringen in Rufach Hrn Dr Max Barth er
ſchienen was jedem der ſich mit Darſtellung von Obſtwein ſei
es Aepfelwein oder Beerenobſtwein ſei es zum Verkauf oder zum
Selbſtverbrauch hoch willkommen ſein wird

Die Obſtweinbereitung und insbeſondere die Herſtellung der
Beerenobſtweine ſagt der Herr Verfaſſer in ſeinem Vorwort
T hat noch bei weitem nicht diejenige allgemeine Verbreitung ge
funden welche im Jntereſſe einer vollkommenen Ausnutzung
deſſen was die Natur uns an wohlſchmeckenden Früchten ſpendet
wünſchenswerth wäre Jn vielen Gegenden Deutſchlands und
anderen Ländern verderben jährlich noch große Mengen Obſt
fär deren Verwerthung rationelle Dörrapparate 2c nicht zur
Verfügung ſtehen

Das Schriftchen hat nun den Zweck über jede einzelne Mani
pulation der Obſtweinbereitung ihre Bedeutung für die Qualität
der Getränke in allgemein verſtändlicher Darſtellung aufzuklären
es berückſichtigt Herſtellung der Obſtweine ſowohl als Haus
induſtrie mit den beſcheidenſten Mitteln als auch im größeren
Maßſtabe und wird in allen einſchlägigen Fragen ein zuverläſſiger
v ſein Dieſen Zweck kann es um ſo mehr erfüllen als
der Verfaſſer in der Lage war faſt alle in dem Buche gemachten
Angaben der eigenen praktiſchen Erfahrung zu entnehmen

Der volle Titel der Schrift lautet Die Obſtweinbereitung mit
beſonderer Berückſichtigung der Beerenobſtweine Eine Anleitung
zur Herſtellung weinartiger und ſchaumweinartiger Getränke aus
den Früchte Erträgniſſen der Gärten und Wälder leichtverſtänd
lich dargeſtellt von Dr Max Barth Mit 15 in den Text ge

e Holzſchnitten Cannſtatt Verlag des chemiſchen Labora
riums

HierſemannTauberts SchnellSicherheitsAusſpanner
Dieſer Apparat iſt eine neue Erfindung durch deren An

wendung ſolchen Gefahren welchen Fuhrwerke infolge Durch
gehens der Pferde ausgeſetzt ſind auf das wirkſamſte begegnet
wird Scheu gewordene Pferde ſind gefährlicher
ſowohl für Jnſaſſen eines Wagens wie für Paſſanten wenn die
Thiere das Gefährt mit ſich fortreißen als wenn ſie allein da
hinjagen Der neue patentirte Apparat nun macht es möglich
die Pferde in jedem Moment ſofort ganz en ſo daß
der Wagen ohne weiteres zum Stehen gebracht werden kann in
dem bei den mit ſolchem Apparat verſehenen Fuhrwerken durch
Ziehen an einer Kette oder an einem Riemen die vom Kutſcher
ſitz nach der ſogenannten Wage führen die Stranghalter gelöſt
werden und abfallen Dies wird durch Umdrehen einer Kurbel
erzielt welche zwei Stahlſtangen zurückzieht und ſo die für ge
wöhnlich feſt an der Wage bei Zweiſpännern an den Zugſcheiten
ſitzenden büchſenartig ausgebildeten Stranghalter außer Zu
ſammenhang mit genannten Theilen bringt Nach geſchehenem
Auslöſen der Stranghalter bleiben dieſe an den Strängen und
beim Weiterrennen der Pferde wird der den Halsriemen derſelben
tragende Bügel mit den Oeſen vorn an der Deichſel aus dieſer
herausgezogen wodurch jede Verbindung der Pferde mit dem
Wagen aufhört und letzterer ſofort zur Ruhe kommt Damit der
Bügel während des Fahrens nicht von ſelbſt herausfalle wie man
befürchten könnte iſt eine Einrichtung getroffen welche ihn durch
eine Feder im Kopf der Deichſel feſthält ſo daß er erſt beim
Vorwärtsziehen gelöſt wird Bei Einſpännern mit Gabeln ſind

artig ineinandergeſchoben ſodaß wenn die Stränge abgefallen

während der Wagen zurückbleibt Durch vielfach angeſtellte Probe
fahrten iſt die vollſtändig zuverläſſige Wirkungsweiſe des Appa
rates überzeugend dargethan und ſelbiger bereits in Leipzig wie
andern größern Städten vielfach zur Anwendung gebracht

dieſelben ſchnell von den ihre freie Bewegung hemmenden Riemen
befreit werden können ohne daß ein Theil des Schirrzeugs be
ſchädigt wird wogegen ohne den Apparat in vielen Fällen die
Stränge zerſchnitten werden müſſen um die Pferde wieder zum
Stehen zu bringen Die neue Vorrichtung in hübſcher Aus
ſtattung mit verwickelten Kapſeln und Beſchlägen kann von
Otto Hierſemann in Leipzig Blücherſtraße 33 Roßhaarſpinnerei
und Polſtermaterialienhandlung bezogen werden und koſtet fürEinſpänner 40 bezw 45 für Zweiter 90 bezw 98 Mt
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Was Du doch immer plapperſt Kind antwortete der

Vater Jetzt liegt noch der meiſte Schnee auf den Zweigen
aber mere könnte es anders ſein Hahaha wie geſcheidt
iſt es daß wir heute fuhren Aber pſcht pſcht haltet die
Mäuler denn man kann doch nicht wiſſen manchmal
hat der Teufel ſein Spiel

Flüſternd hielten ſie in der Nähe des lauſchenden Jägers
an Aber das Flüſtern war dennoch ſo vernehmbar daß dieſem
kein Laut entging

Sagte ich es nicht, triumphirte Lauring die Streuhaufen
ſind noch nicht verſchneit ſind alle noch da Na nun
ſchnell daran ſputet Euch

Er ſelbſt legte mit Hand an breitete die mitgebrachten
Laken aus die Mädchen legten Streu darauf und die Knechte
trugen die Hucken auf die Wagen Das alles ging in rühriger
Geſchäftigkeit und mit ſichtlicher Freude über das Gelingen des
Unternehmens vonſtatten

So ſagte der Bauer indem er die kalt gewordenen
Hände rieb nun ſchneit es recht hübſch Mag es immer
hin tüchtig ſchneien Jch will den ſehen der morgen unſere
Spur noch findet

Dort liegen noch Haufen ſprach Gottlieb als der Bauer
ſchon zur Abfahrt rüſtete

Wo rief dieſer nach der angedeuteten Richtung ſpähend
Richtig alſo ſchnell ſputet Euch

Eben gingen alle wieder an die Arbeit als ein gebieteriſches
Halt ſie erſchreckte
Friedrich ſtand mitten unter ihnen

Wie iſt ihr Name frug er den Bauer
Danach hat keiner zu fragen trotzte der Gefragte der

im Dunkeln den Jäger nicht erkannte und ſich anſchickte ſeine
Arbeit fortzuſetzen

Jch frage Sie nochmals ſprach dieſer mit ernſtem Nach
druck und zeigte auf den Adler an ſeiner Dienſtmütze Wie
iſt Jhr Name

Du flüſterte die Magd ängſtlich der Tochter zu Du

an a e i e e r
das iſt ja der Förſterſohn aus Eichenhorſt Wir müſſen unſere
Namen ſagen ſonſt werden wir alleſammt eingeſteckt

Beim Erblicken des Dienſtabzeichens ſtutzte der reiche Mann
doch ein wenig zögerte aber noch mit der Antwort

Ernſt Lauring rief da klar und vernehmlich die ängſtlich
gewordene kleine Renate Ernſt Lauring aus Lieberode
ſetzte ſie mit einem gewiſſen Stolze hinzu denn ſie fühlte ſich
als die Tochter des größten Bauern im Dorfe

Die vorlaute Rede des jungen Mädchens erzürnte den Vater
im höchſten Grade für s erſte konnte er dem Kinde aber nur
einen zornglühenden Blick zuwerfen Breitſpurig ſtellte er ſich
dann vor den Jäger hin Der bin ich ſprach er in
trotzig ſtolzem Tone

Friedrich nahm keine Notiz von dem anmaßenden Tone des
nern und notirte den Namen und Tag in ſeine Schreib
tafel

Jſt die Kleine Jhre Tochter frug der Jäger weiter
Ja antwortete dieſer mürriſch
Wie iſt Dein Vorname Kind
Renate rief erſchreckt das Mädchen

Die Magd trat ganz unaufgefordert heran und ſagte ihren
Namen Kennen Sie mich denn nicht mehr Herr Förſter
ſetzte ſie hinzu mit einem Anfluge von Vertraulichkeit Jch
bin ja die Minna Loberg und habe Sie gleich wieder erkannt

Nicht viel anders machte es der Großknecht Gottlieb Buſſe
der Friedrich die Hand entgegenſtreckte um ihn als ehemaligen
Schulkameraden zu begrüßen während der jüngere Dienſt
burſche flehentlich bat ihn ja nicht zur Anzeige zu bringen

Jhr alle ſeid in Dienſten bei Ernſt Lauring forſchte
Friedrich weiter indem er die Namen aufſchrieb

Ein dreifaches Ja war die Antwort
Gut ſagte der Jäger Die Streu wird etwas theuer

Fünf Perſonen zwei Wagen und während der Nacht
ieu
Er ſteckte die Schreibtafel wieder in die Bruſttaſche und

ging der Heimath zu um nach ſeinem nächtlichen Abenteuer
der Annehmlichkeit einer warmen Stube ſich zu erfreuen

Tand und Hauswirthlchaft
Einiges über den käuflichen gemahlenen Pfeffer

Von Dr G Baumert
Wer den Veröffentlichungen der Gerichtsverhandlungen einige

Aufmerkſamkeit ſchenkt wird die erfreuliche Thatſache kon
ſtatiren daß es öfter Verſtöße gegen das ſog Nahrungsmittel
geſetz d h das deutſche Reichsgeſetz betreffend den Verkehr
mit Nahrungsmitteln Genußmitteln und Gebrauchsgegen
ſtänden vom 15 Mai 1879 ſind welche den Gerichtshof be
ſchäftigen Erfreulich iſt dieſe Thatſache deshalb zu nennen
weil ſie ein Beweis dafür iſt daß man maßgebenden Orts
dem unſauberen Treiben einer Reihe großer und kleiner Ge
ſchäftsleute neuerdings mehr als früher ſeine Aufmerkſamkeit
zuwendet

Das erwähnte unſaubere Treiben macht ſich mehr oder min
der auf allen Gebieten der Nahrungs und Genußmittel geltend
und ſteht z B im Handel mit gemahlenen Gewürzen in
beſonderer Blüthe denn nichts iſt leichter und zewinnbringen
der als ein theures Gewürzpulver mit einem äußerlich ähn
lichen werthloſen Pulver in verſchiedenen Mengenverhältniſſen
zu vermiſchen ie ganzen Gewürze mit ihren charak
teriſtiſchen Formen und Eigenſchaften ſind dagegen viel
ſchwieriger nachzuahmen zwar liegen Beiſpiele ſolcher Nach
ahmungen vor ſie gehören jedoch zu den ſelteneren Erſcheinungen der Genuhmttelfalſchung Demgegenüber iſt dem

Publikum immer und immer wieder die größte Vorſicht bei
dem Ankauf gemahlener Gewürze nachdrücklich zu empfehlen
Die nachfolgenden Beiſpiele welche ſich nur auf den käuflichen
gemahlenen Pfeffer beziehen werden dieſe Warnung gewiß

Wert Feaſch hl G durchausDie älſchung gemahlener Gewürze geſchieht durchaunicht ausſchließlich im Kleinhandel ſondern Wire auch fabrika

toriſch betrieben ſodaß der Einzelverkäufer an der Verfälſchung
oft direkt nicht betheiligt iſt ſondern nur bewußt oder
unbewußt gefälſchte Gewürze verkauft ſich alſo in den
Dienſt eines Maſſenfälſchers ſtellt Vor Gericht behauptet

der betr Verkäufer jedoch ſtets bona fide im guten Glauben
gehandelt zu haben

Um einen Begriff von dem Umfange zu geben in welchem
die Fälſchung gemahlener Gewürze betrieben wird ſei nur er
wähnt daß es gewiſſermaßen ein Univerſalverfälſchungsmittel
für verſchiedene gemahlene Gewürze giebt und unter dem
Namen Matta angeboten wird So weit bekannt iſt dieſes
räthſelhafte Präparat der Preßrückſtand eines öligen Samens
dem noch verſchiedene andere für einzelne Fälle gerade geeignete

Zuſätze Sand Eiſenoxyd u ſ gemacht werden ſodaß
man Pfeffermatta Pimentmatta Caſſiamatta Jngwermatta
erhalten kann je nachdem man das eine oder andere der ge
nannten Gewürze verbeſſern d h verfälſchen will Vgl
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Unter ſolchen Umſtänden iſt es erklärlich daß gemahlene
Gewürze meiſt billiger zu haben ſind als ganze während
doch das umgekehrte Verhältniß das normale iſt da ein Pro
dukt durch weitere Bearbeitung die natürlich mit Koſten
verbunden iſt niemals billiger werden kann

Was nun den Pfeffer anbetrifft ſo iſt derſelbe bekannt
lich die Frucht des Pfefferſtrauches der auf Malabar Pfeffer
küſte ſowie auf den Jnſeln des indiſchen Meeres und in Oſt
indien angebaut wird die kugeligen erbſengroßen rothen
Beeren welche zu 20 30 Stück an einer Aehre ſitzen ab
gepflückt und getrocknet kommen dann als ſchwarzer
Pfeffer in Geſtalt der bekannten ſchwarzen runzeligen Körner
in den Handel Der weiße Pfeffer ſtammt von derſelben
Pflanze er ſtellt die reifen geſchälten jener die ungeſchälten
unreifen Früchte dar Beiläufig ſei erwähnt daß das im
Haushalte unter dem Namen Cayennepfeffer oder ſpaniſcher
Pfeffer verwendete Gewürz mit dem gewöhnlichen Pfeffer
nichts zu thun hat ſondern von einer ganz anderen Pflanze
Capsicum herrührt Als Fälſchungsmittel des käuflichen

Pfefferpulvers des klaren oder geſtoßenen Pfeffers zählen
die dieſen Gegenſtand behandelnden Werke folgende ſtattliche
Reihe auf Mehle aller Art ſowohl von Getreide wie von
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herr von Schuepfenberg mit 600 Reitern hierſelbſt Quartier
Er wohnte beim Bürgermeiſter Bernhard von Werdensleben
Jeder mußte ihm eine gewiſſe Kontribution geben der
von Werdensleben allein wöchentlich 170 fl zu 20 Gr ge
rechnet ohne was er noch dem Oberſten an Holz Licht Salz
u dergl beſchaffen mußte

Am 23 März 1626 ließ Schnepfenberg das Haus des
Ludolf von Angern niederreißen weil derſelbe nichts zur
Kontribution ſchicken wollte Er hielt ſich wie viele vom
hieſigen Adel zu Magdeburg auf andere von demſelben hatten
ſich nach Kurſachſen Braunſchweig und anderwärts geflüchtet
doch die meiſten ſind nach und nach wieder gekommen weil es
ihnen zu lange dauerte

Den 11 April 1626 hat der Oberſt Schuepfenberg unſere
Herren des Raths als Valentin von Halcke Berend von Wer
densleben und Erhard von Legat die 3 Bürgermeiſter deß
gleichen ihren Mitherrn der noch hier geweſen den Wilke
von Schladen auf dem Rathhauſe in Arreſt gelegt woſelbſt
ſie einige Nächte hauſen der von Werdensleben aber wohl
12 Tage hat aushalten müſſen während ſie Tag und Nacht
von Soldaten bewacht wurden Da iſt das Silbergeſchirr
welches der Rath und die Pfännerſchaft an übergoldeten
Kredenzen und Bechern gehabt noch vollends draufgegangen
wie auch hernach die Stücke kleine Kanonen Staßfurt war
ein befeſtigter Ort mit doppelten Mauern Thürmen
Baſtionen Gräben wohl verſehen deren das größte eine
Kugel von 3 Pfund geführet an Zahl zuſammen 18 weg
genommen und zu Magdeburg in größere Stücke umgegoſſen
ſind Eines aber von ſolchen Stücken hat der Oberſt nach
Oeſterreich auf ſein Haus führen W ſen

Das Sterben an der Peſt währte fort und das Aſchers
lebener Thor wurde zugehalten ſodaß wir die Todten aus
dem Waſſerthore um die Stadt herum tragen mußten Als
ich aber mit den Kirchvätern deßwegen an den Oberſt Alt
ringer der an Stelle des Schuepfenberg inzwiſchen mit
15 Compagnien Fußvolk jede 300 Mann ſtark hier eingezogen
war ſupplicirte ließ dieſer das Thor wieder öffnen beſetzte
es aber mit einer Wache Dieſe hatte da es kalt zu werden
anfing beſtändig Keuer daß wir neben demſelben mit den
Leichen kaum gehen konnten Jm übrigen ändert der Oberſt
Altringer ſein hartes Beuehmen nicht ſeine Leibcompagnie
beſonders hat in den Häuſern großen Schaden angerichtet
viel Gebälk herausgeriſſen und es zuſammt dem Brod ver

t Die Kontribution für den Oberſt betrug wöchentlich
300 fl

1627 hat Valentin von Halcke das Bürgermeiſteramt nicht
nehmen wollen und hat ſein hohes Alter und die betrübte
Zeit vorgeſchützt hat ſich aber doch dazu bequemen müſſen
Hans Heinrich von Schladen war Kämmerer Wolf Chriſtoph
von der Tanne Rathsherr Wilke von Schladen Stadtvoigt

Den 11 Juni d J marſchirte das Schönburg ſche Regi
ment meiſtens Reiter jede Compagnie 100 Pferde ſtark hier
durch und haben großen Schaden auf dem Lande gethan
Hier jagten ſie muthwilligerweiſe einen Hirten in die Bode
welcher elendiglich ertrinken mußte
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Am 21 Nov 1620 war Oberſt Altringer von hier weg
in ſein neues Haupt Quartier nach Groß Germersleben ge
zogen hatte aber ſeinen Regiments Quartiermeiſter Wolf
Leonhard Föckler hier gelaſſen daß er die Kontribution
nöthigenfalls zwangsweiſe erheben und ihm zuſchicken ſolle
Dieſer Föckler iſt am 10 Aug 1627 in der Betſtunde hört
das Lied Erhalt uns Herr bei deinem Wort ſingen
wird weil er Apoſtat vom evangeliſchen Glauben abgefallen
und Katholik geworden war darüber wüthend und befiehlt
vielmehr das Lied Verleih uns Frieden gnädiglich, zu
ſingen Den Sonntag darauf den 12 Auguſt wo das
Erhalt uns Herr bei deinem Wort dennoch wieder ge

ſungen wurde hat er bei voller Verſammlung in der Kirche
gedrohet den zu prügeln der es wieder ſänge Jſt auch den
folgenden Freitag wieder in die Kirche gekommen wo gerade
die vom Adel kommunizirten und Es wolle Gott uns gnädig
ſein, geſungen wurde Hier hat er geſagt wenn nicht gerade
dieſe Kommunion gehalten wäre ſo würde er ſeine Drohung
in Erfüllung gebracht haben er werde es aber künftig thun
möchte daraus herkommen was da wolle Es iſt uns jedoch
obſchon die Kaiſerlichen im Lande waren das Singen des er
wähnten Liedes nicht weiter verboten noch ſonſt unſerer
Religionsübung ein Hinderniß in den Weg geſtellt worden
außer daß gleich im erſten Jahr 1625 am erſten Advents
ſonntag zwiſchen der Mette und hohen Predigt in die Kollekte

Gott gieb Fried in deinem Lande 2c da das Buch auf
dem Altar aufgeſchlagen gelegen etliche Kreuzſchnitte von
ren papiſtiſchen Soldaten gethan worden wie noch zu
ſehen

Gedachter Föckler hat Hans von der Tanne Stadtvoigts
Tochter Agnes Marie geheirathet und iſt von mir den
21 Okt auf dem Schloſſe allhier wo er ſein Quartier ge
habt kopulirt hernach Hauptmann und endlich General
Kommiſſarius geworden

1628 war Erhard von Legat Bürgermeiſter Jn dieſem
Jahre den 5 Febr ließ Hauptmann Föckler da das Gericht
im Namen Kaiſerlicher Majeſtät gehegt wurde einen Schiffs
knecht von Schönebeck Claus Loretzſchen ſonſt Curle Claus
genannt unten an der Marbe richten Er bekam erſt zwei
Kniffe mit glühenden Zangen in die beiden Brüſte dann
wurden ihm Arme und Beine mit dem Rade zweimal entzwei
geſchlagen dann wurde er auf eine hohe Leiter gebunden und
lebendig in ein brennendes Fener geworfen Außer Diebſtahl
hatte er etliche Morde begangen Daß er aber mit dem
Teufel Buhlerei getrieben hat er da man ihn zum Tode
geführt geleugnet und geſagt er habe es nur bei der Tortur
bekannt Thiele Quaſt von Rothenſee der Wild geſchoſſen
hatte iſt gehenkt Andreas Lehmann von Schönebeck ein
Schiffsknecht eines unbedeutenden Diebſtahls beſchuldigt hat
denſelben vor Gericht gelengnet iſt aber wieder eingezogen
und gräulich gefoltert worden weil man ihm Schuld gab
daß er heimlich Soldaten umgebracht habe und Föckler ſolches
aus ihm herausbringen wollte er hats aber betheuernd ver
neint doch hernach Gott gedankt daß er den anderen Tag
am Galgen aller Marter los ward

ein ſo überaus reichhaltiges topographiſches Detail und nicht
allein die genauen Grenzen des deutſchen kolonialen Geſammtge
bietes ſind hier zum erſten Mal richtig geſtellt ſondern auch die
Größenverhältniſſe der daſſelbe bildenden einzelnen Landſchaften
reſp Sultanate Höchſt intereſſant und werthvoll machen dieſe
vorzügliche Karte die deutlich ſchraffirt und farbig hervortreten
den Routen der Offiziere der Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft
behufs Verfolgung und Erreichung ihrer Ziele und Löſung der
ihnen geſtellten Aufgaben nämlich der vertragsmäßigen Erwerbung
der einzelnen Landſchaften von ihren bisherigen ſchwarzen Herr
ſchern die Angabe der von dieſer Geſellſchaft angelegten Kultur
ſtationen ſowie der ſämmtlichen Miſſionsſtationen und daß nach
eigenen Mittheilungen des Reiſenden Paul Reichard das ihm nach
den dortigen Handelsgeſetzen gehörende Gebiet auf der Karte zum
erſten Male korrekt eingetragen iſt

Der Chorgeſang Zeitſchrift für die geſammten Jntereſſen
der Sangeskunſt mit beſonderer Berückſichtigung der gemiſchten
Chöre Männer und Frauengeſangvereine herausgegeben von
Gottſchalg Die uns vorliegenden Nrnu 19 und 20 obiger Zeit
ſchrift können uns nur beſtimmen unſer unter dem 18 April d J
ausgeſprochenes Urtheil aufrecht zu erhalten Wenn auch in
Zukunft mit gleicher Sorgfalt wie bisher an derſelben gearbeitet
wird wenn namentlich den trockenen Programmen nicht zu viel
Raum eingeräumt wird wenn ſich die Beſprechungen neu er
ſchienener Musikalien ſtreng an die Wahrheit halten und der Lob

h AÄÜnnaoo olcxoo vohudelei wie der Tadelſucht fern bleiben dann wird Der Chor
geſang bald eine der geachtetſten und geleſenſten Zeitſchriften

ſein ckeDie Vexlagshandlung von Moritz Schauenburg in Lahr har
durch die Herausgabe einer Liederſammlung unter dem Titel
Kommers Abende Die Lieder des Allgemeinen Deutſchen

Kommersbuchs mit Klavierbegleitung einen überaus glücklichen
Griff gethan ins volle Studenten und ins volle Menſchenleden
Dadurch iſt einem in weiten Kreiſen herrſchenden Bedüriniſſe
Abhilfe geſchaffen worden Jn der That iſt nämlich ſchon längſt
allgemein der Wunſch gebhegt und auch ausgeſprochen worden die
ſchönſten und beliebteſten Lieder des Kommersbnuchs in ihren ur
kräftigen Melodien mit Kiavierbegleitung herauszugeben ſie da
durch nicht bloß für die Kneipabende der Studentenſchaft will
kommen ſondern auch weirern Kreiſen man möchte ſagen dem
Haus und der Familie genießbar zu machen damit aller Herzen
ſich an dem ewig friſch ſprudelnden Borne dieſer das Gemüth
erfaſſenden Poeſie erlaben können Es würde zu weit führen
jedes einzelne Lied aufzuzählen reſp zu beſprechen Jeder der
ſie ſingt und ſpielt wird ihre Schönheiten und charakteriſtiſchen
Merkmale ſelbſt herausfinden Nur das ſei noch beſonders betont
daß dieſe Koinmersabende aber nicht blos Lieder bringen
werden die bereits im Kommersbuche enthalten ſind ſondern
auch eine große Anzahl neuer darunter zahlreiche Originalbeiträge
nambafter Dichter und Komponiſten Die Ausſtattung der Heſtet
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1627 und 28 haben wegen der ſchweren Kontributionen und
anderer Schaden und Unkoſten die das Rathhaus tragen
müſſen die Prediger und Schullehrer kein Salarium be
kommen

Um Angebens und Verdachtes willen ließ Hauptmann Föckler
die alte Hebeamme Agneſe in den Thurm am Aſſcherslebener
Thor das gewöhnliche Bürgergefängniß die Freude genannt
werfen und mit Händen und Füßen anſchließen wo ſie den
13 Dezember in der Nacht geſtorben iſt Es iſt ihr Unrecht
geſchehen aber zu der Zeit galt nur Grimm und Gewalt
Sie wurde den 15 Dezember ehrlich zur Erde beſtattet

Möſer berührt auch in ſeinen Aufzeichnungen die Belagerung
von Magdeburg Es iſt bekannt daß hier die Abſetzung des
Adminiſtrators Chriſtian Wilhelm von Brandenburg die Er
nennung eines katholiſchen Erzbiſchofs in der Perſon eines
kaiſerlichen Prinzen und die Verkündigung des Reſtitutions
Ediktes nach welchem alles vormals geiſtliche Eigenthum
ein Dritttheil der Stadt zurückgegeben werden ſollte den
widrigſten Eindruck hervorgebracht hatte Jn Staßfurt
nahmen am 1 Juni 1630 die kaiſerlichen Kommiſſare die
Brigg für den Erzherzog Leopold Wilhelm entgegen
Möſer berichtet Zuerſt hat in der Behauſung des Bernhard
v Werdensleben der Rath im Zimmer und darauf die Bürger
ſchaft und die Gemeine Altſtaßfurt auf dem Saale den Eid
abgelegt alſo daß ſie ihrer Fürſtlichen Durchlaucht Erzherzog
Leopold Wilhelm zu Oeſterreich oder wenn derſelbe mit dem
Tode abgehen oder das Erzſtift verlaſſen würde ihrer Römiſchen
Kaiſerlichen Majeſtät ſelbſt oder wenn auch die ableben ſollte
einem hochehrwürdigen Domkapitel treu und hold ſein
wollten

Der Schrecken den die Erſcheinung Wallenſteins mit ſeinem
Heere vor Magdeburg im Sommer 1629 daſelbſt erregt hatte
war dem Muthe und bald dem Uebermuthe gewichen als
Wallenſtein im September mit den Magdeburgern einen Ver
trag ſchloß und von allen an ſie geſtellten Forderungen ab
ſtand Jnfolge dieſes unerwarteten Glückes gewann im
Februar 1630 im Magdeburger Stadtregiment eine über
ſpannte Partei die Oberhand auf deren Betreiben der ver
triebene Adminiſtrator Chriſtian Wilhelm der ſich damals in
d aufhielt am 10 Auguſt 1630 wenige Wochen nach

uſtav Adolfs Landung in Pommern nach Magdeburg zurück
kehrte Er wurde mit Predigt und Lobgeſängen in der Dom
kirche empfangen Der erſte Domprediger Dr Reinhard Bak

digte über das Sonntagsevangelium von der ZerſtörungFeruſclems welches man wie Möſer bemerkt als eine ſchlimme

Vorbedeutung anſah
Da die kaiſerlichen Beſatzungen größtentheils nach Pommern

geſchickt worden waren gelang es dem Adminiſtrator ſich
binnen kurzem der meiſten Städte und Schlöſſer des Erzſtiftes
zu bemächtigen Auch Staßfurt wurde von den Kaiſerlichen
geräumt und dafür von magdeburgiſchen Truppen des Ad
miniſtrators beſetzt Möſer berichtet Hauptmann Föckler zog
im Auguſt 1630 mit ſeinen Soldaten und der Bagage von

hier nach e ab Am 11 Sonntag nach Trinitatis
legte der Adminiſtrator von den geliehenen magdeburgiſchen

Soldaten 50 Mann hierher Wir waren in großer Gefahr
und durften uns wegen der Kaiſerlichen nicht weit vor das
Thor wagen beſonders ſtreiften die Holk ſchen Reiter die zu
Aſchersleben und in der Umgegend lagen nahe an die Stadt
Den 12 Auguſt mittags fielen ihrer 16 unſere Pferde an
welche auf der alten Dorfſtätte dieſſeits der Liethe auf der Weide
gingen und trieben ſie nach Aſchersleben zu Es wurde Sturm
geſchlagen aber man konnte den Reitern nicht ſobald folgen
weil der magdeburgiſche Lieutenant den Schlüſſel zum Aſchers
iebener Thor verlegt hatte Endlich ſchlug man das Schloß
entzwei aber die Feinde waren ſchon zu weit und man hielt
ein weiteres Nachſetzen für gefährlich Die geraubten Pferde
alte und junge wurden auf 1000 Rthlr geſchätzt

Schon den 14 Aug hatte der Adminiſtrator die Tücher
und das Zeug ſo Hauptmann Föckler hier gelaſſen auf fünf
Wagen nach Magdeburg bringen laſſen Den 20 und 21
kamen eine Anzahl Soldaten des Adminiſtrators herein und
wollten die Stadt vertheidigen hatten aber wenig Kraut und
Loth Pulver und Blei Jhr Oberſt Lieutenant Jacob Boye
der vormals ein Kothmeiſter zu Salze geweſen in den Kothen
oder Kotten deren jedes ſeinen Namen hatte z B zum
Fuchs zum Lamm ec befanden ſich die Pfannen zum Sieden
der Soole die Aufſicht führte der Kothmeiſter aber jetzt ein
guter Soldat war lag bei Bernhard von Werdensleben im
Quartier Er hatte einen Anſchlag auf die Kaiſerlichen bei
Groß Germersleben Mit einer Anzahl ſeiner Reiter brach
er am 24 Aug auf nahm auch etliche der hieſigen Koth
meiſter denen die vom Adel Pferde und Wagen geben mußten
Es gelang ihnen zwar vom Vortrab der Kaiſerlichen einige
niederzumetzeln als ihnen aber die Menge auf den Hals drang
mußten ſie Reißaus nehmen Wolf Dietrich von Lindenau
wurde erſchoſſen todt hierher gebracht und in unſerer Kirche
begraben unter Geſang und Trompeten auch haben die Reiter
in der Kirche zweimal ihre Piſtolen über dem Grabe los
gebrannt Es ſind etwa zehn der Unſeren von den Kaiſerlichen
gefangen genommen Unſere Kothmeiſter die bei der Expedition
geweſen haben um ſich zu retten in die Bode gemacht und
etliche bis in die Nacht bis an den Hals mit den Kleidern
darin zubringen müſſen Sie haben den Kopf mit Schilf und
anderen grünen Blättern bedeckt um von den Kroaten welche
die Flüchtigen bis nach Athensleben verfolgt und daſelbſt an
der Bode hin und her geritten ſind nicht geſehen zu werde

Inzwiſchen hatten wir faſt alle Tage von den Kaiſerlichen
Anfälle Es kamen kleine und große Truppenzüge vor die
Stadt auch einmal zwei Compagnien des Regiments Monte

cuculi auf welche mit einer langen Gemſenbüchſe kleinen
Stücken Doppelhaken und Musketen Feuer heraus gegeben
wurde Es verging kein Tag wo man nicht zwei bis dreimal
Sturm ſchlagen hörte Wir durften nirgends hin um Bier
oder andere Sachen zu holen Außerdem hatte der Haupt
mann Föckler im Vorüberziehen nach Halle ein Schreiben
datirt aus Warmsdorf an Hans Heinrich von Schladen ge
ſchickt und darin gedrohet es ſolle nicht eine lebendige Seele
hier in Staßfurt bleiben Es hat da wir wieder unter die
Kaiſerlichen gekommen waren ein Kommiſſarius derſelben mir

läßt bezüglich des Geſchmacks im Entwurf und der Sauberkei
und Korrektheit der Ausführung nichts zu wünſchen übrig

Noch niemals iſt uns die ſtets wachſende Größe Berlins
beſſer verdeutlicht worden als durch ein ſoeben zur Ausgabe ge
langtes Panorama von ganz außergewöhnlichen Dimenſionen
Es handelt ſich hier nicht um einen trockenen Abklatſch des

äuſermeeres ſondern um eine künſtleriſche Licht und Schatten
ein abwiegende Leiſtung des bekannten Jlluſtrators Paul Wagner

Des Künſtlers Standpunkt von dem aus das Panorama aufge
nommen wurde iſt der Rathhausturm Wer irgend ſich für die
Kaiſerſtadt intereſſirt ſollte nicht ſaumen das Panorama welches
nur 2 M koſtet zu erwerben Es iſt erſchienen im Verlag von
W Spemann in Stuttgart

FInternationaler Reiſe Courier für Eiſenbahn undDianiſ hiſahrien von Central Europa Herausgeber Joſef
Markbreiter verantwortlicher Redacteur Max Hannbeckh
Jahrgang JuliAuguſt Derſelbe enthält die vollſtändigen und
nverkürzten Fahrpläne Fahrpreiſe kombinirbare Rundreiſe
Billets c von OeſterreichUngarn OberJtalien der Schweiz
Dentſchland Rumänien Frankreich Belgien Holland Dänemark
und Rußland Die klare und deutliche Zuſammenſtellung er
Fahrpläne das ausführliche äußerſt praktiſche und überſichtlich
Nammengeſtellte EiſenbahnStationen und RoutenRegiſter ſo
wie die beigeheftete Eiſenbahnkarte von CentralEuropa und die ver
ſchiedenen in den Text eingeſchalteten Spezialkarren ferner ſchöne

n itattung nnd deutlicher Druck empfehlen das Werk auf s
eſte

Ueber Sprechgebrechen und deren Beſeitigung durch die
Schule Vortrag gehalten auf der XIX allgemeinen ſchleswig
holſteiniſchen Lehrerverſammlung in Apenrade von Nicolat
Nicolaiſen Lehrer an der Knabenmittelſchule zu Apenrade
Auf Veranlaſſung Sr Excellenz des Hrn Miniſters der geiſt
lichen Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten in Druck ge
geben Flensburg 1886 Verlag von Aug Weſtphalen

Das Recht der Frau Von Charles Secrétan ordentl
Profeſſor des Naturrechts an der Akademie zu Lauſanne korre
ſpondirendes Mitglied des Jnſtituts de France Deutſche Aus
gabe von Dr med Wilhelm Loewenthal Prof a d Akademie zu
Lauſanne korreſpondirendes Mitglied der Jnſtitution Ethno
gravhique B Benda Lauſanne und Leipzig 1886

Blätter für Rechtspflege in Thüringen und Anhalt unter
Berückſichtigung der Reichsgeſetzgebung u der juriſtiſchen Literatur
herausgegeben von H Brückner Oberlandesgerichtsrath am
Thürmgiſchen Oberlandesgericht zu Jena Neue Folge Rili Vd
Drittes Heft Jeng Verlag von Hermann Prohle 1886

Die bulgariſche Situation Von Hermann Remmer
Vermehrter Sonderabdruck aus der Wochenſchrift Die Nation
Berlin 1886 Druck und Verlag von H S Hermann

eſagt daß ſchon zu Halle Kriegsrath über Staßfurt gehaltena daſſelbe anzugreifen Die Holk ſchen Reiter hätten ſich

auch erboten abzuſitzen und Sturm zu laufen ſie hätten auf
der Altſtadt Batterien aufwerfen und der Kindermutter Haus
gegenüber Breſche ſchießen wollen Aber der Oberſt Coloredo
allein habe ſeinen Willen nicht dazu gegeben und geſagt man
ſolle nur den Paß bei Heimersleben in Acht nehmen Staßfurt
bekomme man zeitig genug Wir haben auch vermittelſt der
Fernröhre einige Stücke an deren größtem 18 20 Pferde

ogen oben über Neundorf geſehen vorüber auf Heimersleben
ringen aber damals nicht anders gemeint als wir würden

ſie den Morgen auf der Höhe über der Bode aufgepflanzt er
blicken Wir ſind in großer Angſt geweſen wenn wir auf
ſtanden haben wir nicht gedacht wieder zu Bette zu gehen
wenn wir uns niedergelegt nicht vermeint wieder aufzuſtehen
weil wir bei den Kaiſerlichen zu ſehr angeſchwärzt waren
wozu etliche vom Pöbel mit ihrer Thorheit nicht wenig bei
getragen haben Wir hörten auch nachgehends daß die unter
dem Herzog von Holſtein anrückenden kaiſerlichen Völker ſchon
auf dem Hundsrück auf die Beute zu Staßfurt vertröſtet
worden

Schluß folgt

Aus dem Waldleben
Neue Folge

Sie kommen
Jm Hofe des Großbauern Lauring zu Lieberode rüſtete

man zwei Wagen zur Abholung der im Forſte aufgeharkten
Waldſtreu die Knechte ſpannten die Pferde an legten Laken
und Rechen auf die Wagen und die mit ausreichendem Pro
viant verſehene Magd nebſt Renate des Bauern halb er
wachſenes Töchterchen ſtiegen auf

Nicht ſo eilig ſprach der Bauer Laßt s man erſt
duſter werden Unſere Streu finden wir bei Sternenlicht auch
noch

Aber bei Tage doch beſſer, fiel das vorlaute Renatchen
dem Vater ins Wort

Wie Du es verſtehſt naſeweiſes Ding Du ſchalt Lauring
halb lachend denn in Ermangelung eines Sohnes war das
Mädchen der Abgott ſeines Herzens Wie Du es verſtehſt,
und dabei ſchlug er liebkoſend auf das roſige Plappermäulchen
Jm Dunkeln iſt gut munkeln und das Dunkel ſoll uns heute

zupaſſe kommen Wir ſind zwar ſicher heute ganz ſicher
weil kein Förſter auf dem Reviere iſt ſonſt hätten wir auch
nicht ſo viel Streu harken können Jndeß beſſer iſt beſſer
Sind die Wagenräder gut geſchmiert damit ſie nicht knarren
und pfeifen frug er den Knecht indem er an dem
einen Rade wackelte

Jawohl gut geſchmiert antwortete Gottlieb Aber ich
denke wir kriegen Schnee Dort hinten ſteigt eine ſchwarze
Wand auf

Deſto beſſer deſto ſicherer ſind wir entſchied der über
legende Bauer Denn wenn ja der Oberförſter die Lehrlinge
herüber geſchickt haben ſollte ſo macht das nichts aus Die
Burſchen ſind gewiß irgendwo in eine warmen Stube gekrochen
und liegen bei einem Holzhauer auf der Ofenbank Und oben
ein würden ſich ſolche Grunſchnäbel nicht an uns heranwagen
Wir ſind drei Mann die Magd ſtellt den vierten

und ich den fünften rief kampfbereit die kleine Renate
Der Bauer lachte Haſt Recht Töchterchen Vor Deinen

Zornesblicken fürchten ſich die Lehrlinge gewiß ſo daß ſie gleich
Reißaus nehmen Aber der Wind fängt wirklich an recht kalt
zu puſten Sich ſchüttelnd hüllte er ſich in ſeinen Schaf
pelz deſſen Wolle nach innen gekehrt war und der von außen
das gegerbte Leder zeigte ſtieg ebenfalls auf den Wagen legte
glimmenden Schwamm auf die Pfeife bis ſie luſtig qualmte
und kommandirte zur Abfahrt

Es wurde empfindlich kälter Die ferne Schneewand erhob
ſich höher und höher jedes Sternchen über dem Walde ver
hüllend Fröſtelnd ſchmiegte ſich die jugendliche Renate an den
Pelz des Vaters und wiederholte ſchmollend daß es beſſer
geweſen ſein würde mit dem Holen der Streu bis morgen
zu warten

Und uns pfänden zu laſſen höhnte der Alte Du biſt
und bleibſt ein dummes einfältiges Ding Nein heute paßt
alles vortrefflich für uns Kein Jäger im Forſte die Streu
iſt geharkt braucht nur gufgeladen zu werden ganz
finſter wird s noch nicht und wenn es ſchneien ſollte dann
iſt es noch beſſer wer kann wohl unſere verſchneite Spur ver
folgen Beſſer kann s ja gar nicht paſſen

Er ſchwieg ein Weilchen Dann als niemand ihm wider
ſprach und ſelbſt die Knechte ihrem klugen Herrn Beifall zu
nickten begann er wieder Die Wagenachſen knarren doch
trotz alles Schmierens Daß mir aber keiner mit der Peitſche
knallt Verdammt Na der Sturm übertönt heute alles

Ja wenn der alte Förſter Gott hab ihn ſelig wenn der noch
lebte da wäre es ſelbſt heute Nacht trotz Schnee und Sturm
nicht ſicher in der Haide

Der war aber guch überall und nirgends, beſtätigte der
Großknecht aber gut war er doch Nur Unrecht konnte er
nicht leiden Das Streuholen ſoll freilich Unrecht ſein aber
das iſt nicht wahr

Ja ja der alte Förſter ſo Einer kommt aber auch nicht
wieder mußte ſelbſt der Bauer anerkennen indem er ein
Stück Schwamm anzündete und es paffend auf die Pfeife legte
Ueberhaupt hatte er gar viel zu thun mit ſeiner Pfeife der
gute Lauring Doch er konnte ſich Zeit dazu wohl gönnen
war er doch Herr einer großen Wirthſchaft

weiter als ſich auf einem angrenzenden Saatfelde die dunklen
Geſtalten des dort äſenden Rothwildes abhoben Man konnte
deutlich gewahren wie ſie ein wenig ſtutzten und dann flüchtig
der Haide zugingen Es waren dieſelben die dem lauſchenden
Friedrich die erſte Kunde von dem Nahen der Fuhrwerke
brachten

Da haben wir die Beſcheerung räſonnirte Laurig den
fliehenden Hirſchen nachſehend Das abſcheuliche Wild ruinirt
uns die Felder und wir dürfen es nicht einmal ſchießen

S iſt ſchändlich Wenn noch ein Gehege um den Forſt
wäre wie in Hirſchſuhle ſo möchte es noch angehen Aber
Alles abfreſſen laſſen Umſonſt wollen wir nicht ſäen
wenigſtens Streu wollen wir haben ſo viel als möglich damit

wir unſere Felder düngen können WEr belachte ſelbſt ſeine Folgerungen über die Rechtmäßigkeit

ein Das Kind aber ſagte Wenn wir im Rechte ſind wes
halb holen wir denn dann die Streu bei Nacht

Halt s Maul Kleine und ſchwatze keinen Unſinn Wenn
Jemand das hörte aber Du biſt ein Eſelchen fügte er
ſchmeichelnd hinzu

Jch bin kein Eſel lieber Vater wenn ich ſo dumm wäre
wie ein Eſel könnte ich höchſtens eine Eſelin ſein

Schweigl gebot der Vater der an der Erwiderung der
Kleinen ſeine ſtille Freude hatte Aber na na was
wird denn das Wahrhaftig es ſchneit Wie gut iſt es
daß wir heute noch ſo wegkommen Wer weiß wie tief
morgen der Schnee liegt Siehſt Du Du kleines dummes
Ding, ſprach er liebedoll zum Töchterchen ſiehſt Du daß
das Huhn klüger iſt als das Ei Rücke nur näher an m
heran damit Dich J Wind nicht ſo trifft So ſo
e meinen Pelzet Meng fror Da aber nicht beide Mädchen durch

des Bauers breiten Rücken geſchützt werden konnten ſo mußte
ſie in Gottlieb einen Stellvertreter ſuchen der das Mädchen
feſt in eine neben ihm liegende Pferdedecke wickelte

Einen Aufſchrei erſtickte der Bauer durch ein gebieteriſches
Bſt bſt Solch dummes Geſchrei ſagte er mit halber

Stimme Wenn wir heute nicht ſo ganz ſicher wären
wahrhaftig Dein Kreiſchen könnte uns verrathen

Das Wetter wurde immer unangenehmer Der Sturm
wurde immer heftiger er trieb den dreiſten Streudieben
ſcharfe Schneeſpitzen in die Geſichter ſodaß ſie erſt aufathmen
konnten als ſie den Wald erreichten der ihnen einigen Schutz
gewährte

Ob wir nun unſere Streuhaufen noch finden werden
frug zweifelnd das Töchterchen

Langſam und ſo geräuſchlos als möglich fuhr der Wagen

des Streuſtehlens und die Knechte und die Mägde fielen mit
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